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AUSZUG AUS [)-EM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 

Amt' . · · nung VOM 
!----·· --·---

E ~. 6. APR. i9~3 29. März 1983 Nr. 896 

Genehmig·u~g d~s Grundwasserschutzareals 11Hard'i in der Gemeinde Dulliken 

1. Zur. Sicherste.llung der zukünftiß_~ry. Trin~wasserversorgung ist der,_ . 

K~~.ton g~~ä.ss Art, •. 31 des Eidg. Gewässer~chutzgesetzes .verpflichtet, 

Grundwiisserschutzar.ea le au.szuschejden, in denen Massnahmen zu unter-
, • ~ I , ' . • • • , • '. . , • ~ 

l.as,s~n s,ind, welche eine spätere Errichtung von Trinkwasserfassungen 
- • ' . ~ • . ! :. • • . • • • • .••• 

behindern oqer verunmöglichen würden. 
·._,· .. ' ·' . _ .. _; '. . 

Bei' der ·Festl~g~~·g diese'Y· Gebiete ist einer~eits· der,künftige Wasse.r­

bed~rf zu···f>e~ücksichtigen, andere~seits rrius~f 'damit 'gerech~~t' werden, 

dass heutige, te.fls in 'überbauten Gebieten ·gelegene Trinkwasserfas­

StJ.ngen einmal d.urch Versehrnutzung .ausfallen k.önnen. . . .. , . 
. ' • ; • •• ·l • . •• ' .. ' ii ... -

Grundwasser~ctiutzareale sind als ·N~tzungspläne im Sinne des Saug{. 

· :s:etzes ·zu erl-assen. Durch ein ·Reg'lement sind die zugehÖrigen Nutzungs­

beschränkungen', 'irisbeso'ndere bezügl fch baul icfier Anlagen,· festzutläiten. 

2. AÖtg.rund :Oe~ im ·Auftrag des Kantons durchgeführten Studien 11Grundwas- · 
- ~ . 

sernutzurig im Hard11 
( 1958), ·.,Die GrÜndwasserverhältnisse im Niederamt" 

(1969) und "Grundwasserschutzareale Däniken und Dulliken" (1'981) wurde 

festgestellt, dass sich das Gebiet.Hard für künftige Wasserentnahme 
.-. . . .- ·.·. ·., ~:· ... 

eignet. Es handelt sich um das freie. Areal in Dulliken beidseits der 
.·.. .; . : . 

Kantonsstrasse T5 zwischen der,Hardstrasse und der Gemeindegrenze I'Jiit . . . . . . ., . ..···: 

Däniken. "4• . .... i 

Die Gemeinde Dulliken hatte schon 1976 im Hardacker eine Planungszone. 
11Grundwasserschutzgebiet'i 'ausgeschieden. Dieses Gebiet wurde 'nun im 

., 'Bereich der Parzellen 1678 und 1'665 ;bis an das südliche SBB-Geleise 

ausgedehnt. Die Resultate der erwähnten Studien zeigen, dass im ent­

sprechend vergrösserten Schutzareal unter Berücksichtigung der heute 
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gültigen Schutzzonenbestimmungen 3'000 bis max. 5'000 1/min Grund­
wasser entnommen werden können. 

3. Zwecks rechtsverbindlicher Ausscheidung des Areals hat das Bau-Departe­
ment in Anwendung von § 69 BauG das Vorhaben der betroffenen Gemeinde 
Dullken zur Stellungnahme unterbreitet. 

Die·Gemeinde stJmmte.dem Grundwasserschutzareal und dem zugehörigen 
'Räg1emeht vorbehaltlos zu. 

4. In eil)em ;zum Schutzareal gehörenden Reglement sind die Nutzungsbe-.. . . . . 

schränkungen enthalten. Diese bezwecken, das wichtige Grundwasser~ 
. . . . ' 

vorkommen für künftige Bedürfnisse der·wasserversorgung zu erhalten 
:~~d gegen allfälÜge Beeinträchtigunge~ wirksam abzus'i.~he~n. D.-i~- Be~ . . .. . . - . . 

schränkungen sind aufgrund hydrogeologischer Kriterien und in Ueber-
. . . . . ,: ' 

einstimmung mit der "Wegleitung zur Ausscheidung von Grundwasserschutz-
bereichen, Grundwasserschutzzonen und Grundwa-sserschutzarealen" des, 
Bundesamtes-für Umweltschutz vom Oktober 1977 (rev. Mai 1982) durch. 
das Kant. Amt für Wasserwirtschaft festgelegt worden. 

Zum Teil sind im nördlichen Randgebiet des Areals bereits Bauten er­
stellt, dt.e dle Schutzwirkung beschränken (Strasse, Leitungen). Für 

( 

. , ·di.ese'S· Gebi.et werden im Regleme·nt entsprechende, gernäss der erwähnten ( 
. ·,' ·:uweglet.tung" angepasste Nutzungsbeschränkungen vorgeschrieben. 

5 •. z-uständig für den Erlass von Grundwasserschutzarealen im Sinne von 
··Art. 31 GSchG ist gernäss §§ 63 und 68 ff BauG und § 5 Ziffer 2 GSV 

:• .:·der ·Regierungsrat • 
. ·.···· ... ·· 

Io Anwendun_g von § 69 BauG hat das Bau-Departement nach Durchführung 
; • ···! . . ' : . 

l ~es Aqh,örungsverfa,hrerJ?.. d~n Plan 1:1000 und das Reglement vom 20. 
Januar bis 18. Februar 1983 öffentlich aufgelegt. Einsprachen sind 
keine erhoben worden. 

.._,. 

6. oer; :Nutzungsplan ·und das zugehörige Reglement 1 iegen nun zur Genehmi­
guag· durch den Regierungsrat vor. Materiell und formell sind keine- wei­

.. teren Bemerkungen.··anzubrtngen • 
. ,.:;· .. :.,··,·,·. 
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Es wi;~d daher 

beschlossen: 

1. Der Nutzungsplan "Grundwasserschutzareal Hard" Nr. 1 P 005-13 vom 
22. Juli 1982, Rev. B 17. Dezember 1982, auf Gebiet der Gemeinde 
Dulliken und das zugehörige Reglement vom 13. Januar 1983 werden 
genehmigt. 

2. Der Plan und das Reglement treten mit der Publikation des Genehmi­
gungsbeschlusses im Amtsblatt in Kraft. 

3. Die öffentlich-rechtlichen Eigentums- und Nutzungsbeschränkungen 
sind bei den betroffenen Liegenschaften in Anwendung von § 61 Ziffer 
5 WRG im Grundbuch mit dem Vermerk 11Massnahmen zum Schutze des Grund­
wassers., anzumerken. Dieser Beschluss gilt als Anmeldung zur Anmerkung 
im Grundbuch. 

Der Staatsschreiber: 

\).y T\ 1\iOJ'\ ~/ ' , 
'u . . 

Amt für Wasserwirtschaft Ky/cj (4} mit 1 gen. Plan + gen. Reglement 
Bau-Departement (2) 

•• ßmt fUr Raumplanung (4) mit 1 gen. Plan + gen. Reglement 
Rechtsdienst Bau-Departement 
Meliorationsamt 
Kant. Tiefbauamt 
Kantonschemiker 
Landwirtschafts-Departement 
Amtschreiberei Olten, 4600 Olten, mit 1 gen. Plan + gen. Reglement 
Planungsverband der Region Olten-Gösgen-Gäu, Herrn Dr. L. ScHrrnann, 

Baselstrasse 57, 4600 Olten, mit 1 gen. Plan+ gen. Reglement 
Ammannamt der Einwohnergemeinde 4657 Dulliken, mit 1 gen. Plan + gen. 

Reglement 

Amtsblatt, Publikation des Dispositivs, Ziffer 1 
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